
Am Sonntag, 3. April 20 1800 Uhr für Sie geöffnet!
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Faire, offene
Verhandlungen
ERV übergab Unterschriften an die Stadt
Fortsetzung von Seite 1:
SCHWEINFURT Das ist recht all-
gemein gehalten. Seit vielen
Jahren gibt es regelmäßig Streit
darüber, wie hoch der Kostenzu-
schuss der Kommune sein muss,
damit der Verein die Aufgabe er-
füllen kann, Eislaufen für die
Allgemeinheit anzubieten. Der
ERV hat zuletzt gefordert, ent-
weder den jährlichen Betriebs-
kostenzuschuss von zuletzt
168 000 Euro auf deutlich über
200 000 Euro zu erhöhen und
die Kosten von einer halben
›Million für die Entlüftungsan-
lage komplett zu übernehmen.

Stadt soll auch den
Fundome übernehmen

Andernfalls müsse der ERV die
Betreiberrolle an die Stadt abge-
ben. Neben dem Icedome solle
die Stadt auch den Fundome
übernehmen und die Eishalle
dem ERV langfristig kostenlos
zur Verfügung stellen.
OB Remelé nahm die Unter-
schriften entgegen, betonte
aber, die Stadt leiste seit 1996
einen seitdem stetig von 40 000
auf 168 000 Euro gestiegenen
Anteil für den öffentlichen Teil
des Betriebs. Neu hinzu gekom-

men sei nun das Entlüftungs-
problem. Auch hier habe die
Stadt angeboten, mit 360 000
Euro den größten Batzen der In-
vestition zu tragen. Aber: „Wir
werden den ERV nicht besser be-
handeln als jeden anderen der
83 Sportvereine der Stadt. Dafür
bitte ich um Verständnis.“ Er
plädierte für „faire, offene Ver-
handlungen, die nur möglich
seien, wenn im Vorfeld keine
aufgeheizte Atmosphäre ge-
schaffen werde. „Dann bin ich
sicher, dass wir zu einem Kon-
sens finden werden.“
Nächsten Mittwoch wird im
Rathaus zwischen Vertretern der
Stadt und des ERV verhandelt
werden. Ganz konkret geht es
um die Übernahme von Eissta-
dion und Fundome durch die
Stadt. Ende Februar hat der Ver-
ein einen entsprechenden An-
trag gestellt, und der Haupt-
und Finanzausschuss erteilte
der Verwaltung ein entspre-
chendes Verhandlungsmandat.
Ziel der Stadt ist in erster Linie,
den öffentlichen Eislaufbetrieb
auch künftig zu gewährleisten.
Der ERV will seinen Sportbetrieb
möglichst günstig durchführen.
Spannend wird sein, wie eine
„vernünftige“ Lösung aussieht.

Wunsch: KKG vom Netz
Fortsetzung von Seite 1:
SCHWEINFURT SPD-Kreis-
chefin Kathi Petersen erinnerte
an die den „lieben Kurt“ prägen-
de Kindheit. Seine Eltern Lina
und Walter waren Gegner des
Naziregimes, hätten wie viele
aus der Arbeiterbewegung an
ihrer Überzeugung festgehalten
und das auf ihren Sohn übertra-
gen. Petzold habe sich gleich
nach dem Krieg bei den Falken
engagiert, er war aber auch einer
der ersten Austauschschüler mit
den USA. Die Sportarten Laufen,
Radfahren und Skifahren, die er
bis heute ausübt, reichten eben-
so in die damalige Zeit zurück.
Altstadtsanierung, Grünanla-
gen entlang der Stadtmauer und
Fußgängerzone nannte Petersen
als bedeutende Eckpfeiler seiner
Politik als Oberbürgermeister,
der Petzold von 1974 bis 1992
war. Es sei ihm nicht um eine
optisch schöne Stadt, sondern
um bezahlbaren Wohnraum für
die Schweinfurter gegangen,
was mit den neuen Stadtvierteln
Bergl, Haardt und Deutschhof
auch erreicht wurde. Als Beispiel
für gelungene Wirtschaftspoli-
tik nannte sie die Ansiedlung
von Fresenius. Mit Waldspiel-
platz und Baggersee entstanden
unter OB Petzold kostenlose Er-
holungseinrichtungen. Bei der
Kultur zählte sie die Sanierung
des Alten Gymnasiums, das
heutige Domizil für die Musik-
schule und die Entstehung von

Stattbahnhof und Disharmonie
auf. Oberbürgermeister Sebas-
tian Remelé nannte die elf Jahre
an der Seite Petzolds in der
Kanzlei von Peter Hofmann und
Co. eine für ihn prägende, wich-
tige Zeit. Petzolds Herzblut, sei-
ne Bescheidenheit, Zurückhal-
tung und Fähigkeit, auf Men-
schen zuzugehen, ohne sich an-
zubiedern, sei für ihn vorbild-
haft.
Rechtsanwalt Peter Hofmann
freute sich, dass Petzold nach
der gemeinsamen politischen
Vergangenheit (Hofmann war
SPD-Stadtrat) seinem Ruf in die
Kanzlei gefolgt sei. Mit Freude
gestalte auch „Four for Fun“
seine Feier mit. Petzold dankte
mit viel Witz, räumte gleich-
wohl ein, dass er nicht mehr so
weit voraus denke und plane,
eher die Vergangenheit ihn be-

schäftige. Statt wie früher um
diese Zeit seine Ski-Hochtour zu
organisieren, stehe heute die
Koordination der Arzttermine
obenan, kalauerte er. Unter der
Überschrift „was wäre wenn“ er-
innerte er, dass er mit Mutter
und Schwester bei einem der
ersten Bombenangriffe auf
Schweinfurt im Luftschutzkeller
in der Hermann-Löns Straße 2
saß, als wenige Meter entfernt
eine Bombe einschlug. Dass die
Eltern wegen der Luftangriffe er-
wogen, nach Sachsen überzusie-
deln. „Ich wäre dann in der
DDR aufgewachsen.“
Er dankte Gratulanten und allen
für ihren Einsatz für die Stadt in
seiner Zeit als OB: „weil einer al-
lein es nicht schaffen kann“.
Und dann folgte sein Herzens-
wunsch, dass Grafenrheinfeld
möglichst bald vom Netz geht.

Der 75. Geburtstag von Alt-Oberbürgermeister Kurt Petzold wurde im
Rathaus gefeiert. FOTO WINTERHALTER

Ein Schlaraffenland
für alle Schuhliebhaber

Die allerneuesten Schuhtrends in riesiger Auswahl und dazu die passende
Schuh Mücke im Rückert-Centrum.
rau
Mondkalender

Zunehmend
N ach tatsächlichen astrono-

mischen Sternbildern. Zu-
nehmender Mond – Magnetis-
mus, Kraft, Licht zunehmend.
Erde atmet aus, gibt ab. Körper
nimmt verstärkt auf - stärken,
kräftigen, heilen. Operationen
möglichst vermeiden.

5. + 6. April

Widder: Feuer-, Frucht-, Wär-
me-, Eiweißtag
Gesundheit – Wirkung auf:
Kopf, Gehirn, Augen, Nase.
Stress meiden, erhöhtes Kopf-
schmerz- und Migränerisiko;
vorbeugend viel trinken. Kör-
perpflege: Körper atmet ein,
nimmt verstärkt auf. Salben und
Medikamente wirken besser; bei
Konzentrationsschwäche Ro-
senwurzelextrakt oder Baldrian-
tropfen. Ungünstig: Gesichts-
operationen – Narbenbildung.
Haare schneiden für reiche Lo-
ckenpracht. Dauerwelle kürzere
Einwirkzeit – zu große Wärme
wirkt schädigend auf Haarstruk-
tur. Haus- und Gartenarbeiten:
Wärmeprozesse begünstigt; aus-
giebig lüften, trocknen. Backen
günstig. Setz- und Sä-Ersatzter-
min, pflegen, hacken, spritzen.

7. bis 9. April

Stier: Erde-, Wurzel-, Kälte-,
Salztag
Gesundheit – Wirkung auf:
s!
Rund 80 000 Paar Markenschuhe bei Schuh Müc
SCHWEINFURT (sp) Eine riesige
Auswahl an Damen-, Herren-
und Kinderschuhen sämtlicher
namhafter Hersteller – und das
zu erschwinglichen Preisen: Seit
Herbst hat Schweinfurt ein at-

Young-Fashion-Modellen. Auch
Herrenschuhe gibt es für jeden
Geschmack. Ein Paradies für die
Kleinen (und ihre Eltern) ist die
umfangreiche Kinderschuhab-
teilung. Weitere Highlights sind
OPTIK ST
Am Oberen Marienb

EINSTÄRKENBRILLE2 AB

129,00
INKLUSIVE GLÄSERN

EINS ÄRKENBRILLE2  

(1) Kunststoff-Gleitsichtgläser ± 6,0 cyl 4,0 Add 1,0 bis 3,0

✓ PREMIUM PLUS-FASSUNG
✓ QUALITÄTS-KUNSTSTOFFGLÄSER

traktives Einkaufsziel mehr –
mit Schuh Mücke!
In der Damenschuhabteilung
lockt ein einzigartiges Angebot
an Komfort-, Klassik- und
ROBEL
ach 1 · Schweinfurt

8937-16

GLEITSICHTBRILLE1 AB

249,00
INKLUSIVE GLÄSERN

GLEI SICHTBRILLE1  

i.st.H (2) Kunststoff-Einstärkengläser ± 6,0 cyl 2,0 i.st.H.

✓ SUPERENTSPIEGELUNG
✓ HARTSCHICHT + CLEAN-COAT

die Accessoires für Damen.
Schuh Mücke führt 400 Schuh-
fabrikate verschiedener Kollek-
tionen, immer in der richtigen
Größe Damenschuhe sind von
ke im Rückert-Centrum
Größe 34 bis 45 erhältlich, Her-

renschuhe von 39 bis 50 und
Kinderschuhe von 18 bis 42.
Kurzum: Rund 80 000 Paar Mar-
kenschuhe zu günstigeren Prei-
sen als vom Hersteller empfoh-
len und dazu erstklassiger Ser-
vice für die Kunden – zum Ge-
samtkonzept von Schuh Mücke
lässt sich eigentlich nur eins sa-
gen: Passt!

Qualität und
Riesenauswahl
Aktionen bei Optik Strobel
SCHWEINFURT (sp) Seit 25 Jah-
ren in Schweinfurt und fünf Jah-
ren im Rückert-Centrum bietet
das Augenoptikfachgeschäft
Optik Strobel eine große Aus-
wahl modernster Brillendesigns
mit höchster Qualität sowie
eine kompetente Beratung. Das
Motto lautet: „Ihr Sehen ist
unsere Leidenschaft“.
Im Rahmen des verkaufsoffenen
Sonntags am 3. April gibt es eine
spezielle Sonderaktion bei Op-
tik Strobel: Einstärkenbrillen
mit Qualitäts-Kunststoffgläsern
(,superentspiegelt, Hartschicht
und Clean-Coat) sind ab 129
Euro erhältlich, mit Gleitsicht-
gläsern ab 249 Euro.
Zudem bietet Optik Strobel an
diesem Tag seinen Kunden
einen kostenlosen Sehtest an.
Endlich
11 von 1300 –

n Accessoires – das gibt es bei
FOTO STEFAN PFISTER
er Mond
Kehlkopf, Sprachorgane, Zähne,
Kiefer, Hals, Mandeln, Ohren.
Zahn- und Kieferbehandlungen
möglichst verschieben. Hals-
und Stimmbänder schonen. Na-
ckenmassage gegen Verspan-
nungen. Körperpflege: Körper
atmet ein, nimmt verstärkt auf.
Salben und Medikamente wir-
ken besser; Haare geschnitten
und gewaschen benötigt Bal-
sam, legt sich nicht gut. Haus-
und Gartenarbeiten: alle bakte-
riellen Prozesse begünstigt; nur
kurz lüften. Gemäßigtes Wachs-
tum oberirdisch. Am 9. April
Gartenarbeit ungünstig.

10. + 11. April

Zwilling: Luft-, Blüte, Licht-,
Fetttag
Wetterumschwung, Föhnge-
fahr. Gesundheit – Wirkung auf:
Schulter, Arme, Hände, Lunge.
Atemnot möglich; Rheumage-
fahr im Schulter-, Armbereich.
Körperpflege: Körper atmet ein,
nimmt verstärkt auf. Salben und
Medikamente wirken besser;
Haare schneiden günstig für
starkes Haar. Pflegende Maß-
nahmen für Fingernägel und
Hände. Haus- und Gartenarbei-
ten: ausgiebig lüften, trocknen.
Setz- und Sä-Ersatztermin für
Blumen, Blütengemüse, Obst.
Quelle: Andrea D. Janko, „Der Son-
nen-, Mond- und Sternenkalender
2011“, Metatron-Verlag
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